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G E L E IT W O R T

Die hier vorgelegte Veröffentlichung schließt sich eng an den 1976 erfolgten Nach- 
druck: ״ Paläographischer Atlas der altrussischen linienlosen Gesangsnotationen“ 
von Stepan V. Smolenskij an, den die Bayerische Akademie der Wissenschaften mit 
einem Kommentar Johann von Gardners in ihren Abhandlungen (Philoso- 
phisch-Historische Klasse, Neue Folge, Heft 80) vorgelegt hat.

Seit langem bestand das Bedürfnis, auch das zweite Standardwerk über die alt- 
russischen Gesangsnotationen, das von dem Erzpriester V. Metallov (1862—1926) 
verfaßte Werk ״ Russkaja Simiografija“ (Moskau 1912) wieder allgemein zugänglich 
zu machen. Im Auftrag der Bayerischen Akademie der Wissenschaften hat Johann 
von Gardner diese Sammlung faksimilierter Seiten aus verschiedenen altrussischen 
Gesangshandschriften vom 11. bis zum 17. Jahrhundert neu kommentiert und zum 
Nachdruck vorbereitet. Es sollte dies die letzte wissenschaftliche Arbeit des am 
26. Februar 1984 im Alter von 85 Jahren verstorbenen Gelehrten bleiben, und die 
Kommission für Ost- und Südosteuropaforschung der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften sieht es als ihre ehrenvolle Pflicht an, diese Schrift aus dem Nach- 
laß Johann von Gardners unverändert der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Der Druck im Verlag Otto Sagner erfolgt mit freundlicher Unterstützung seitens 
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften.

Johannes H o lth u s e nMünchen, im Oktober 1984



METALLOVS ״ RU SSK A JA  S IM IO G R A F IJA“

Das Buch ״ Russkaja Simiografija“ besteht aus fünf Teilen: 1. Einleitungskapitel 
(7 Abschnitte) über die altrussischen linienlosen Gesangshandschriften im allge- 
meinen. 2. Eine kurze Übersicht über die Entwicklung der Orthographie der Stolp- 
Notationen (Typen C, B, A), wie sie aus den vorhandenen Lehrbüchern der Stolp- 
Notation bekannt ist. 3. Faksimiles von Neumen-Handschriften vom 11. bis 
18. Jahrhundert — Erklärungen zu den Tafeln im Atlas. 4. Anhang. Vier Tafeln, die 
in fünf Abschnitten Beispiele der russischen Semeiographie enthalten, a) Die Ton- 
höhebuchstaben und die Tonleiter, b) Die Ausführungsbuchstaben, c) Die schwar- 
zen Gesangszeichen mit den Tbsche-Merkzeichen (Tafel I, II, III). Dieser Teil be- 
trifft die 1668 reformierte Stolp-Notation Tÿp A. d) Die wichtigsten Tropen 
״) Popëvki“ ״ , Kokizy“) und Lica (״ Fity“). Angeführt sind nur die Zeichenfolgen 
der TVopen, ohne ihre Bezeichnungen und ohne gesungene Texte, e) Paläographi- 
sehe Tabelle der Gesangszeichen. Sie sind in drei Kolumnen gruppiert: — Die Gra- 
phik der Gesangszeichen der Stolp-Notation aus dem 12. bis 14. Jh., die derselben 
Zeichen aus dem IS. und 16. Jh. und die Graphik derselben Zeichen aus dem 17. 
und 18. Jh, also die Stolp-Notation Tÿp A. 5. Der eigentliche Atlas: 115 Faksimiles 
aus verschiedenen altrussischen liturgischen Gesangshandschriften mit linienloser 
Notation. Die jüngste faksimilierte Handschrift stammt aus dem Jahre 1681.

B IB L IO G R A P H IE

K a l a ä n i k o v ,  A.: Azbuka cerkovnago znamennago pënija. Kiev 1908.
K o s c h m i e d e r ,  E.: Die ältesten Novgoroder Hirmologien-Fragmente. Lieferung 1, Miin- 

chen 1952. -  Lieferung 2, M ünchen 1955. -  Lieferung 3, München 1958. (Bayerische 
Akademie der W issenschaften). (Zitiert als: Koschmieder, Hirmologien.)

G a r d n e r ,  J. v.: System und Wesen des russischen Kirchengesanges. W iesbaden 1976. (Zi- 
tiert als: Gardner, System.)

G a r d n e r ,  J. v., E. K o s c h m i e d e r :  Ein handschriftliches Lehrbuch der altrussischen Neu- 
menschrift. Lieferung 1, München 1963. -  Lieferung 2, München 1966. -  Lieferung 3, 
München 1972. (Bayerische Akademie der W issenschaften.) (Zitiert als: Gardner/Kosch- 
mieder, Azbuka.)

G a r d n e r ,  J. v.: Einiges über den Singmeister Aleksandr M ezenec ( f  1676). In: D ie Welt der 
Slaven 7, 1967, S. 173-179. (Zitiert als: Gardner, M ezenec)

M et a l l o  v ,  V.M.: Russkaja Simiografija. M oskva 1912.
M e t a l l o v ,  V.M.: Azbuka krjukovago pénija. M oskva 1899.
B r a ž n i k o v ,  M.: Puti razvitija znam ennogo rospeva. Leningrad, Moskva 1949.
S m o l e n s k i j ,  S.V.: Azbuka znam ennago pênija (izvēSčenie о  soglasnējšich pomëtach) 

starca Aleksandra Mezenca (1668-go  goda). Kazan’ 1888. (Zitiert als: Mezenec, Azbuka.)
S m o l e n s k i j ,  S.V.: Paläographischer Atlas der russischen linienlosen Gesangsnotationen. 

Reprint mit Kommentar, herausgegeben von Johann von Gardner. München 1976. (Baye- 
rische Akademie der Wissenschaften.)
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D IE PA LÄ O G R A PH ISC H EN  ATLA NTEN  VON V. M. METALLOV
UND S. V. SM O LEŃ SKU

In der russischen Fachliteratur gibt es nur zwei paläographische Atlanten der linien- 
losen Gesangsnotationen: den Atlas von S. V. Smolenskij, verfaßt um 1885, und 
den hier herausgegebenen Atlas von V. M. Metallov, verfaßt und ediert um 1912, 
d. h. 27 Jahre nach dem Atlas von Smolenskij. Zwischen beiden Werken besteht ein 
bedeutender Unterschied.

Der Atlas von Smolenskij enthält Faksimiles von Gesangshandschriften aus dem 
17. Jh. -  nur eine Hs. stammt aus dem 16. Jh. -  in verschiedenen linienlosen 
Notationsarten: Stolp, Put’ und demestische Notation, mit und ohne Tonhöhe- 
buchstaben, sogar einige Beispiele aus Hss. mit linierter Notation.

Im Atlas von Metallov finden sich Faksimiles einzelner Seiten der ältesten Ge- 
sangshandschriften mit linienloser Stolp-Notation vom 11. bis 17. Jh. Die jüngste 
faksimilierte Hs. stammt aus dem Jahre 1681 (Tafel CXV), mit Stolp-Notation Tÿp 
A. Bei Metallov sind alle Faksimiles einfarbig; das bedeutet für die Tÿpen A und 
В der Stolp-Notation, daß die Tonhöhebuchstaben schwarz sind. Für diejenigen, 
die diese Notationsarten kennen, hat die einfarbige Reproduktion wenig Bedeu- 
tung, sie wissen ohnehin, was im Original mit roter Tinte geschrieben ist.

Die älteste Hs. mit der Stolp-Notation Tÿp В im Atlas von Metallov stammt aus 
dem Jahre 1666 (Tafel CX), mit der Stolp-Notation Tÿp A aus dem Jahre 1681 
(Tafel CXIII), alle anderen zeigen die Stolp-Notation Tÿp C. Während Smolenskij 
nur die Gesangshandschriften der Bibliothek der Geistlichen Akademie Kazan’ zur 
Verfügung hatte, konnte Metallov die ältesten liturgischen Hss. der Moskauer und 
anderer Bibliotheken und Archive benutzen. Deshalb enthält sein Atlas außer den 
Reproduktionen mit Stolp-Notation auch einige Faksimiles der Kondakarien-Nota- 
tion des 11. Jh. (Tàf. И, IV, XVIII, XIX, XX, XXI). Die älteste Hs. des Atlasses 
ist eine Seite aus einem griechischen Evangeliar mit ekphonetischen1 Zeichen vom 
Anfang des 10. Jh.

Bis heute gibt es Varianten in der Schrift und in der Gesangsweise bei verschiede- 
nen Gruppierungen der Altgläubigen, die bis jetzt die linierte Notation ablehnen. 
1772 wurden mit Zustimmung des Synods die liturgischen Gesangbücher mit linien- 
loser Notation von den synodalen Kirchensängern in linierte Quadratnotation 
übertragen und ediert.

1 Für die ekphonetische Notation siehe: Carsten Høeg: La notation ekphonétique. Copenhague
1935.



V. M. M ETA LLO V

Der Verfasser des vorliegenden Atlasses, der Erzpriester Vasilij Michajlovič Metal- 
lov, wurde 1862 in Saratov geboren. Dort absolvierte er das Priesterseminar und 
wurde 1888 Priester in einem Dorf der Diözese von Saratov. Um 1894 war er Lehrer 
für Kirchengesang am Priesterseminar Saratov, dann Pfarrer in Moskau. Dort stu- 
dierte er an der Geistlichen Akademie, die sich in dem berühmten Kloster des Hl. 
Sergius und der Hl. Dreifaltigkeit (jetzt Zagorsk) befindet, 70 Kilometer nordöst- 
lieh von Moskau. Für seine Arbeit ״ Bogosluźebnoe pënie russkoj cerkvi v period 
domongol’skij“ verlieh ihm die Akademie den wissenschaftlichen Grad eines Magi- 
sters der Theologie. 1895 war er Lehrer für Kirchengesang an der Synodalen Schule 
für Kirchengesang Moskau. Dort trat er in engen Kontakt mit dem Direktor der 
Schule, dem bekannten Paläographen und Archäologen des russischen liturgischen 
Gesangs, S. V. Smolenskij2. Nachdem Smolenskij, der zugleich Professor für Ge- 
schichte des russischen Kirchengesangs am Moskauer Konservatorium war, 1901 
zum Leiter der Kaiserlichen Hofkapelle nach St. Petersburg berufen worden war, 
übernahm Metallov seine Stelle im Konservatorium. Dort blieb er bis 1917, er über- 
lebte die Revolution und starb 1926 in Moskau.

Durch seine zahlreichen Forschungen und Artikel über die Geschichte des russi- 
sehen liturgischen Gesangs -  hauptsächlich publizierte er in der theologischen Zeit- 
schrift der Moskauer Geistlichen Akademie ״ Bogoslovskij Véstnik“ -  und auf- 
grund seiner verschiedenen Lehrbücher wurde Metallov als ein bahnbrechender 
Wissenschaftler auf diesem Gebiet anerkannt. Besonders zeichnete er sich als 
Historiker des liturgischen Gesangs der russisch-orthodoxen Kirche und als Kenner 
der linienlosen ״Krjuki“-(Stolp)Notation aus, wobei er die Forschungsarbeiten von 
S. V. Smolenskij fortsetzte.

Nach 1917 gab es keine Möglichkeit, seine wissenschaftlichen Werke zu veröf- 
fentlichen. So stellt die ״ Russische Semeiographie“ (1912) sein letztes ediertes 
großes Werk dar.

ZU D IE S E R  A U SG A BE

Von den Täfeln des Anhangs enthalten vier Beispiele der russischen Semeiographie:
I. (unten Seite 12): Die Tonhöhebuchstaben, koordiniert mit der allgemein ge- 

brauchten Notation; die Tonleiter. Die Ausführungsbuchstaben. Die schwarzen Ge- 
sangszeichen mit den Tbsche-Merkzeichen. Dieser Teil betrifft die 1668 reformierte 
Stolp-Notation Tÿp A3.

2 Stepan Vasil’evič Smolenskij. Paläographischer Atlas der altrussischen linienlosen Gesangsnota- 
tionen. München 1976. S. 6-8.
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II. (unten Seite 13): Fortsetzung der Tafel I.
III. (unten Seite 14): Fortsetzung der Tafel II (obere Hälfte der Seite). Untere 

Hälfte der Seite: Die wichtigsten Zeichenfolgen der Tropen (״ Popëvki“ ״ , Kokizy“) 
und Lica (״Fity“). Angeführt sind nur die Zeichenfolgen der Tropen, ohne ihre Be- 
Zeichnungen und ohne gesungene Texte.

IV. (unten Seite 15): Paläographische Tabelle der Gesangszeichen der Stolp- 
Notation aus dem 12. bis 14. Jh., dem 15. und 16. Jh. und dem 17. und 18. Jh., also 
die Stolp-Notation A.

Die Paginierung der Tafeln erfolgt bei Metallov in römischen Zahlen, jedoch 
fehlt sie bei folgenden Taf.: LXXX, LXXXI, LXXXVI, LXXXVII, XCI, XCIII, 
XCIV, XCV, XCVI, С und CIV.

Die Kommentare und Erklärungen zu den Tafeln bilden bei Metallov ein Kapitel 
für sich, das vor dem eigentlichen Atlas steht. Zu jeder Tafel gehört ein Abschnitt 
dieses Kommentars. Im Atlas von Metallov folgt eine Tafel nach der anderen, die 
Gruppierung nach Jahrhunderten muß der Leser im Kommentar selbst suchen. 
(Aus praktischen Gründen gruppieren wir in unserem Nachdruck die Tafeln nach 
Jahrhunderten und ordnen die Kommentare jedem Faksimile zu.) Dann folgt der 
eigentliche Atlas: 115 Faksimiles aus verschiedenen altrussischen liturgischen Ge- 
sangshandschriften mit linienloser Notation. Die älteste reproduzierte Hs. stammt 
aus dem 11. Jh., die jüngste aus dem Jahre 1681.

ZUR PERIODISIERUNG DER ALTRUSSISCHEN SEM EIO G R A PH IE4

Das Studium der russischen Semeiographie läßt sich auf natürliche Weise in drei 
Perioden unterteilen: Die vormongolische Periode oder ״alte echte Aussprache“ 
״) staroe istinnorēčie“), die Zeit, in der die russische Semeiographie ohne Zweifel 
von der griechischen abhängig war. Die großrussische Periode oder Chomonie5, in 
der sich die russische Semeiographie selbständig entwickelt hat. Die dritte Periode 
oder die ״Periode der richtigen Aussprache“ begann mit den liturgischen Reformen 
des Patriarchen Nikon (1652) und dauert bis heute. In ihr entwickelte sich die russi- 
sehe Semeiographie vollkommen selbständig und zeichnet sich durch die Einfüh- 
rung der Tbsche-Merkzeichen und die Aussprache des Textes in der heutigen Form 
aus.

3 Über die Typen der Stolp-Notation siehe Gardner/Koschmieder, Azbuka, 1. und 2. Lieferung.
4 Übersetzung aus dem zweiten Abschnitt des Einleitungskapitels: Metallov, Simiografija, S. 10 

und 11.
5 Chomonie bedeutet die Vokalisation der sog. Halbvokale b und ô zu с und 0. Dies verursachte 

bedeutende Deformierungen des Textes und seiner melodischen Interpretation. Deshalb ließ Patriarch 
Nikon (1652-1654) die Texte neu übersetzen und schaffte damit die Chomonie ab.

9
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Beim Studium und bei der Erforschung der russischen Semeiographie ist aus- 
schließlich die retrospektive Methode anwendbar, die uns von vollständigen Kennt- 
nissen der heutigen russischen Semeiographie zur weniger zugänglichen Periode der 
Chomonie und schließlich zur kaum zugänglichen vormongolischen Periode führt.

Die Neumen-Hss. teilen sich nach der Zeit ihrer Entstehung in drei Gruppen:
1. Die ältesten Hss. aus der vormongolischen Periode vom 11. bis einschließlich 

13. Jh., in der alten echten Aussprache.
2. Die Hss. der mittleren Periode großrussischer Herkunft vom 14. bis 16. Jh. in 

chomonischem Text.
3. Die Hss. der jüngsten Periode mit neuer, richtiger oder korrigierter Aus- 

spräche vom 17. Jh. an.
Der Herkunft nach gehören die frühesten Hss. in das Gebiet von Kiev, Pereja- 

slavi’6 und Novgorod.

TABELLE DER TR O PEN  UND FITY

Wir führen hier die Namen der Zeichenfolgen aus dem Abschnitt IV der Tafel III 
(untere Hälfte) an, entsprechend der Numerierung auf der Tkfel7. Die ersten fünf 
Nummern der Tàfel sind eigentlich keine Tropen, sondern Gesangszeichen mit 
mehrstufiger melodischer Bedeutung, die in gewissem Sinne als Tropen bezeichnet 
werden können8.

DIE TROPEN
1. Pauk (alle Kirchentöne). -  2. Pauk bol’äoj (II, VI, VIII). -  3. Pauk velikij (II,
VI, VIII). -  4. Chamila (I, V, II, VI, IV, VIII). -  5. Derbica (I, III, IV). -  6. Kuliz- 
ma srednjaja (alle Kirchentöne). -  7. Kulizma skamejnaja (I, IV). -  8. Kulizma 
boI’Saja (selten, IV, V, VI, VIII). -  9. Koleso oder Šibok (alle Kirchentöne). -
10. Wie Nr. 9, anders geschrieben. -  11. Dolinka srednjaja, (I, V). -  12. Dolinka 
men’5aja oder Chorisa (nur im V. KT). — 13. Mereža prostaja. -  14. Andere graphi- 
sehe Form der Mereža für Texte mit wenigen Silben. -  15. Mereža s zaderžkoj (II, 
VI). -  16. Fotiza (II, VI, VIII). -  17. Ploščadka (II, VI, VIII). -  18. Povorotka (nur 
im VIII. KT). -  19. Perevjazka oder Kičigi (II, VI). -  20. Nakidka (II, IV, VI, VIII).
-  21. Skoček srednij (II, VI, VIII). -  22. Kokiza (II). -  23. Chrabrica (II, VI, VIII).

6 PerejaslavP war die Residenz des griechischen Metropoliten von Kiev und Rußland, es liegt etwa 
100 Kilometer südlich von Kiev, heute Perejaslov.

7 Metallov, Simiografija, S. 36-40. Siehe auch: Smolenskij/Mezenec, S. 100-189, sowie Gard- 
ner/Koschmieder, Azbuka, 3. Lieferung.

1 Metallov, Simiografija, S. 63-64. ln Klammern werden die Kirchentöne angegeben, in denen die 
betreffende TVope gebraucht wird.
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DIE FITY
24. Fita dvoečel’naja (III). — 25. Fita pjatoglasnaja (V). — 26. Fita mračnaja (be- 
kannt seit dem 15. Jh.). -  27. Fita svëtlaja (bekannt seit dem 15. Jh.). -  28. Fita 
tresvëtlaja (II, VI, Vili). -  29. Fita kudrjavaja (I, V, VII). -  30. Fita perevjazka 
(VI). -  31. Fita svëtlaja (Vili). -  32. Fita zilotnaja (II, VI). -  33. Fita chobuva (V, 
im 15. Jh. auch in anderen Kirchentönen). -  34. Fita zël’naja (VI). -  35. Fita zatvor 
(II, VI, Vili, im 15. Jh. bekannt als F. ״dvoeëePnaja“). -  36. Fita krasnaja (II, VI).
-  37. Fita perevjazka (VI, im 15. Jh. bekannt als ״gromoglasnaja“). -  38. Fita 
tresvëtlaja (VII). -  39. Fita kobyla (II, VI, bekannt seit dem 15. Jh.).

Von den Fity sind seit dem 15. Jh. bekannt: Nr. 26, 28, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 
39. Verschiedene Fity haben die gleichen Bezeichnungen zu verschiedener Zeit und 
in verschiedenen Hss., so z. B. die Nr. 24, 35, 37 u. a.
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Tafel I. Eine Seite aus einem griechischen Evangeliar mit ekphonetischen 
Zeichen9, aus dem 10. Jh. Der Text ist die Perikope zum 1. September (Beginn des 
Kirchenjahres) aus dem Lukas-Evangelium, Kapitel 18.

9 Siche unsere Fußnote 1.
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11. JA H R H U N D E R T



Tafel I I  bis V. Faksimiles von dem sog. ״Tipografskij Ustav“ , Hs. Nr. 142 der Bi- 
bliothek der Moskauer Synodalen Druckerei. Jetzt befindet sich diese Hs. in der 
Tret’jakov-Galerie mit der Signatur K-5349 Nr. 142. Die Hs. stammt vom Ende des
11. oder ganz frühen 12. Jh. Metallov meint, daß sie Kiever Provenienz sei, aber die 
sowjetische Wissenschaftlerin Tkt’jana VladySevskaja bemerkt in ihrem Artikel 
״ Tipografskij Ustav как istočnik dija drevnejšich form russkogo pevčeskogo is- 
kusstva“ 10, daß die Kiever Herkunft dieser Hs. von einigen Autoren bestritten wird. 
Diese sind der Meinung, daß sie in Pskov oder Novgorod geschrieben wurde11.

Die maßgeblichen Forscher jedoch, wie Metallov und der Archäologe der russi- 
sehen liturgischen Hss. M. Lisicyn12, rechnen sie zur Kiever Tradition. Die Tatsache, 
daß die Hs. im 17. Jh. in Pskov war, kann nicht als Beweis ihrer Pskover Provenienz 
gelten. In den politischen Wirren der mongolischen Zeit wäre es leicht möglich ge- 
wesen, daß die Hs. von Kiever Mönchen an einen anderen Ort gebracht und dort 
aufbewahrt wurde. Ähnliches ist mit dem ״SuprasPskij Irmologion“ 13 geschehen. 
Leider gelang es mir trotz aller Bemühungen nicht, einen Microfilm, geschweige 
denn Photokopien der Hs. zu bekommen. Deshalb kann ich mich nur auf die Faksi- 
miles und den oben genannten Artikel von T. Vladyievskaja beziehen.

Der ״Tipografskij Ustav“ ist an sich ein TVpikon14. Wegen des klösterlichen Ur- 
sprungs sind einige Gesänge in der Hs. zum Singen neumiert. Dies ist für die Wis- 
senschaft besonders interessant und wichtig. Einige Gesänge sind mit zwei ganz 
verschiedenen linienlosen Notationen versehen:

a) mit der ältesten Form der russischen Stolp-Notation und
b) mit der sog. Kondakarien-Notation.

Tafel II. Fol. 24 v aus dem Tipografskij Ustav. Text: Anfang des Kondakarions. 
Kondakion zu Ehren des Hl. Simeon des Säulenstehers (1. September, Beginn des 
Kirchenjahres); zweimal geschrieben: zunächst nur der Text in der für das 11./
12. Jh. typischen kalligraphischen Form, danach noch einmal mit Gesangszeichen 
in zwei darüberstehenden Zeilen. Die unmittelbar über den Silben geschriebenen 
Zeichen sollen die eigentlichen Gesangszeichen sein. Einige von ihnen sind denen 
der Stolp-Notation ähnlich, die anderen finden sich nur in Gesangbüchern mit

- Der Tipografskij Ustav״ 10  als eine Quelle für das Studium der ältesten Formen der russischer. 
Gesangskunst.“ In: Musica Antiqua. Acta scientifica. Bydgoszcz 1975. S. 608.

11 G. I. Ozdornov: Risunki na poljach Tipografskogo Ustava. In: Drevne-russkoe iskusstvo. 
Moskva 1972.

12 In: Pravoslavnyj slavjano-russkij Tipikon. St.-Peterburg 1911, an verschiedenen Stellen.
13 Anatolij Konotop: Struktura suprasl’skogo irmologiona 1498-1601 gg. In: Musica Antiqua 

1975, S. 523 ff.
14 Siehe unsere Fußnote 10. Ustav — Regel, Institutiones für das klösterliche Leben und seine 

gottesdienstliche Ordnung.
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Kondakarien-Notation. Die obere Reihe der Zeichen, davon einige in grotesken For- 
men, sind vermutlich Ausführungszeichen, auch ״Große Hypostasen“ genannt.

Dasselbe Kondakion findet sich in der Ausgabe des ״Contakarium Paläoslavi- 
cum Mosquense“ aus dem Jahre 1207 als Photoreproduktion (in der Reihe Monu- 
menta Musicae Byzantinae. Copenhague 1960. mit den Fol. 1 v [die drei ersten Zei- 
len] und Fol. 2r die Fortsetzung faksimiliert). In ״Simiografija“ fehlt Fol. 2r; trotz- 
dem ist ein Vergleich beider Fassungen möglich.

Die Kondakarien-Notation ist bis heute nicht erforscht. Deshalb gibt es noch 
keine Möglichkeit, sie in unserer allgemein bekannten Notation zu deuten. Das 
Thema der Kondakarien-Notation ist ein eigenes Forschungsgebiet, weshalb wir 
uns nicht in die Besprechung der Besonderheit dieser Tafel vertiefen. Leider hat 
Metallov das Kondakion nicht vollständig faksimiliert.

Tafel ///. Fol. 98 r aus dem Tipografskij Ustav. Auf der Tafel sind zwei Drittel 
der Seite mit Psalmenversen der Kathismata15 und dem Refrain ״alliluia“ beschrie- 
ben, notiert in dem ältesten Tÿp der Stolp-Notation. Es folgt die Überschrift zu den 
Antiphonen Stepennyj16 und die vier ersten Zeilen der ersten Antiphon Stepennyj 
des 1. Kirchentons in der eben erwähnten Stolp-Notation. Der dünne Duktus der 
waagerechten und nach oben gerichteten Linien fällt ebenso auf wie die kleinen 
Punkte und die oberen Verdichtungen der bogenförmigen Zeichen.

15 Gardner: System, S. 52.
IÄ Ebda, S. 59.
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Tafel IV  Fol. 102v Text: der vierte Vers der Antiphon Stepennyj mit der Stolp- 
Notation. Die vorausgehenden Psalmenverse haben keine Notation. Alles zusam- 
men nimmt etwa zwei Drittel der Seite ein. Dann folgt im 2. KT der sechste Vers 
des Psalms 150 ״Vsjakoe dychanie“ 17 mit Kondakarien-Notation. Charakteristisch 
sind die zahlreichen Wiederholungen der gleichen Vokale einer Silbe, was eine stark 
melismatische Struktur des gesungenen Textes bedeutet. Man findet stellenweise 
auch die einsilbigen, den Texten fremden Buchstaben %, ö (ou), ú (w), die für den 
Kondakarien-Gesang typisch sind. Dieser Vers wird gegen Ende der Matutin gesun- 
gen18. Am Schluß der Tàfel: ein Zwischenvers ohne Notation.

.Ebda, S. 49 ל'
'* Ebda, S. 87.
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Tafel V Fol. 117v. Die Mustergesänge ״Podobnicy“ 19. Auf dieser Seite der Hs. 
stehen nur drei Podobny und der Anfang (zwei Zeilen) eines jetzt nicht mehr ge- 
brauchten Podoben. Der Text ist mit der Stolp-Notation in dem gleichen Duktus 
versehen wie schon früher erwähnte Stellen des ״Tipografskij Ustav“ .

Leider sind nur eine kleine Anzahl der Prosomoia auf dieser Seite reproduziert, 
die anderen Seiten der Hs. hat Metallov nicht faksimiliert. Die Prosomoia ״ Nebes- 
nych činov radovanie“ ist das Thoetokion vom Sonntag in der Vesper des I. Kir- 
chentons, in der Gruppe В der Stichiren20. Es steht auch in neumierten Gesangbü- 
ehern der Altgläubigen mit der Stolp-Notation ,typ A und В. Der zweite Podoben, 
auch im I. KT., ist eine Stichire zu Ehren der Märtyrer.

Der dritte Podoben ״o prëslavnoe čudo“, eine Stichire vom Fest Mariae Entschla- 
fung, wurde auch in späteren Neumen- und sogar Noten-Hss. angeführt. Stellen- 
weise ist die Notation reicher als in den bisherigen Beispielen. Zu dieser Stichire, 
die selbst als Muster für andere dient, finden sich durchaus gebräuchliche Paralle- 
len. In dem Fragment kommen schon einige Neumen der Stolp-Notation vor, aus 
einer etwas späteren Zeit, ebenso wie sich sogar Zeichenfolgen erst später bekannter 
Tropen bereits erkennen lassen.

Der vierte Podoben ״Obiak tja svëtu“ ist heute völlig vergessen. Unter den Ge- 
sangszeichen sind vier, die sonst in dieser Ausgabe nicht zu finden sind. Leider wur- 
den von diesem Podoben nur zwei Zeilen faksimiliert, die Fortsetzung findet sich 
auf Fol. 118r, die in der Ausgabe von Metallov fehlt.

19 Gardner: System, S. 66, 67, 112.
20 Ebda, S. 48-50.
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Tafel VI bis VIII. Seiten aus einem Stichirar vom Anfang des 12. Jhs. der Lenin- 
grader ,öffentlichen Saltykov-Siedrin-Bibliothek‘, Tolstoj-Sammlung Nr. 15.

Tafel VI. Fol. 50v. Der Text ist die Stichire zu Ehren des Hl. Demetrius von Salo- 
niki (26. Oktober). Man kann die späteren Zeichenfolgen-Tropen erkennen, deren 
melodische Bedeutung bekannt ist: z. B. die Kadenz-Ttope ״ Kulizma srednjaja“ in 
der ersten und dritten Zeile, das Chamila in der zweiten Zeile u. a. Der Duktus der 
Buchstaben ist gerade und etwas dick, jener der Gesangszeichen, besonders der 
nach oben gerichteten, verläuft nach rechts oben.
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Tafel VII, Vili. Taf VII: Stichire zu Ehren desselben Heiligen. In der dritten Zei- 
le von unten sieht man eine Fita. Besonders interessant ist unter dem Text die Zeich- 
nung einer dirigierenden Hand mit eigenartiger Fingerhaltung21.

Taf VIII: Fol. 61 r. Text: Stichiren zu Ehren des Hl. Paulos, Erzbischofs von Kon- 
stantinopel und Bekenners (6. November). In der sechsten Zeile steht zur Angabe 
des Kirchentons statt ״glasö 3 glasò tjaźókó“ (=  tJxoç Papúç). Es ist die einzige 
altrussische Gesangshandschrift, in der der 7. Kirchenton seine byzantinische Be- 
Zeichnung behalten hat. In der ersten Zeile steht eine Fita, die der späteren ״ Fita 
svétlaja“ ähnlich ist.

21 Vgl. die Zeichnungen der Gesangshandschrift des byzantinischen Singmeisters Johannes Gly- 
kys, der die beiden bekannten Sänger Joliannes Kukuzeles und Johannes Koronis unterrichtet. Die 
Zeichnung stammt aus dem 14. Jh., reproduziert in: Johann von Gardner: Bogoslužebnoe pénie russkoj 
pravoslavnoj cerkvi. Tom I. Jordanville (USA) 1978. S. 328.
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Tafel IX. Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 572 der Synodalen Bibliothek aus dem 
Anfang des 12. Jhs. Ihr jetziger Verbleib kann nach der Liquidation der Synodalen 
Druckerei nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

Tkf. IX. Fol. 35 v: Fragmente der Stichiren zu Ehren des Erzengels Michael. Das 
Neumenbild ist etwas komplizierter als auf den Tàf. VII und VIII. So finden sich 
einige Zeichen, die schwieriger als die bisher angetroffenen sind: z. B. sind in der 
ersten und vierten Zeile von unten einige Fity; Fol. 36 r: Stichiren im 2. Kirchenton 
zu Ehren der Hl. Viktor, Vikentios und Stephanida (11. November). Unter den 
Neumen finden sich einige Fity; die Kalligraphie gleicht der auf den Taf. V, VI und 
VIII.
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TafelX. Fol. 158v und 159r. Text: Fragmente der Stichiren zu Ehren der Fürsten- 
Märtyrer Boris und Gleb (24. Juli). Metallov22 behauptet, daß zahlreiche Gesangs- 
Zeichen zum griechischen Typus gehören, der gegen das 15. Jh. in der altrussischen 
Semeiographie nicht mehr in Gebrauch war. Es finden sich auch zahlreiche Fity 
russischer Herkunft, die besonders zu Beginn des 15. Jhs. entwickelt wurden. Die 
Kalligraphie des Textes und der Neumen ist dieselbe wie auf den vorausgehenden 
Täfeln mit den ältesten Formen der Stolp-Notation, vgl. Taf. XXVII. Nach Metal- 
lov ist die Hs. südrussischer Herkunft.

22 Metallov: Simiografija, S. 74, 75.
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Tafel X I  bis XVII. Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der Synodalen 
Druckerei Moskau Nr. 145. Entstanden ist die Hs. zu Beginn des 12. Jhs. Sie soll 
Novgoroder, nicht südrussischer Provenienz sein, weil z. B. auf Tkf. XI in der drit- 
ten Zeile von unten ״vënbcaimö“ (Novgoroder Aussprache) steht und nicht 
 vëntëaimö“ (Kiever, südrussische Aussprache). Nach Metallov sind alle bis jetzt״
besprochenen Hss. Kiever bzw. südrussischer Herkunft.

\

Taf. XI. Fol. 20r. Text: Schluß einer Stichire zu Ehren der Märtyrerin Christina 
(24. Juli) und Anfang einer Stichire zu Ehren der Hll. Boris und Gleb (24. Juli) im
II. Kirchenton. Das Prosomoion ״ Kyimi pochval’nyimi vën’c i . . .“ wird auf der 
nächsten Tafel fortgesetzt.
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Табл. XI, л. 20.
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Ihfel XII. Fol. 20 v. Fortsetzung von Tkf. XI und Anfang der zweiten Stichire zu 
Ehren derselben Hll.; dasselbe Prosomoion. Es wird auf Tkf. XIII, Fol. 21 r fortge- 
setzt und auf là f. XIV beendet.
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Табл. XII, л. 20 об.
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Tafel XIII. Siehe unsere Seite 42. Fortsetzung der Taf. XI und XII.
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Табл. XIII. л. 21.
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Tafel XIV. Fol. 21 v. Text: Die dritte Stichire zu Ehren der HI1. Fürsten-Märtyrer, 
dasselbe Prosomoion. Es wird mit den ersten drei Zeilen auf Taf. XV abge- 
schlossen.

Damit stellen die Taf. XI bis XIV ein ununterbrochenes Ganzes dar. Es kommt 
in diesem Atlas selten vor, daß Gesänge im Ganzen angeführt werden. Die Schrift 
ist größer, die Linien der Zeichen sind nach rechts oben gerichtet. Es finden sich 
keine Fity, die melodische Struktur ist vorwiegend syllabisch, selten kommen mehr 
als zwei Töne auf einen Vokal der Silbe. Besonders wichtig ist es für die Rekon- 
struktion der Melodie dieses wichtigen Prosomoions, daß sich in einigen späteren 
Hss. Gesänge nach demselben Prosomoion finden. Deshalb kann man diese Texte 
vergleichen und versuchen, die Melodie nach der retrospektiven Methode zu rekon- 
struieren. Diese Stichiren gehören zu den ältesten in der altrussischen liturgischen 
Dichtung.
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Tafel XV. Fol. 22 r. Text: Fortsetzung von Taf. XIV und Stichire im VI. Kirchen- 
ton zu Ehren derselben Heiligen. In der Notation sind zahlreiche Fity und Gesangs- 
Zeichen mit mehrstufiger melodischer Bedeutung, wie z. B. Zmijca, in eigenartiger 
graphischer Form enthalten. Die Stichire wird auf Fol. 22 v (Taf. XVI) und Fol. 23 r 
(Taf. XVII) fortgesetzt.



Табл. XV, л. 22.
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Tafel XVI. Siehe oben Tafel XV und unsere S. 48.
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Tafel XVII. Auf Tafel XVII folgen zwei Stichiren im VIII. Kirchenton zu Ehren 
derselben Hll. Von der zweiten Stichire im VIII. KT sind nur die beiden Anfangs- 
zeilen im Atlas enthalten. Die Stichiren im VI. und VIII. KT gehören nicht in die 
Reihe der Gesänge, die nach dem Muster des Podoben-Prosomoions gesungen 
werden.
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Табл. XVII, л. 23,
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Tafel X V III bis XXII. Auf diesen Tafeln sind einige Seiten des ״ BlagovēSčenskij 
Kondakar’“ , das aus der Mitte des 12. Jhs. stammt, abgebildet. Die Hs. steht jetzt 
in der ,öffentlichen Bibliothek‘ in Leningrad unter der Nummer 32. Den Namen 
hat sie vom Mariae-Verkündigungs-Kloster (Blagovēščenskij monastyr1) in Nižnij 
Novgorod (heute: Gor’kij), wo sie gefunden wurde. Von dort wurde sie nach St. Pe- 
tersburg, dem heutigen Leningrad, gebracht. Die Hs. ist Novgoroder Herkunft, wie 
aus Eigentümlichkeiten der Text-Orthographie hervorgeht23. Aus philologischer 
Sicht hat sie der Prager Professor Dostâl untersucht, allerdings ist seine Arbeit 
noch nicht veröffentlicht.

Im folgenden vergleichen wir die Hs. mit dem ״Contakarium Mosquense“ , das, 
datiert 1207, fast zweihundert Jahre jünger als das Blagov. Kondakar’ ist. Der auf- 
fallendste Unterschied zwischen beiden Hss. besteht in der geringeren Anzahl 
 -Großer Hypostasen“ im Contakarium Mosquense; außerdem zeigen sich an man״
chen Stellen Unterschiede in der Notation.

Tafel XVIII. Fol. 20 r. Text: Kondakion zu Ehren des Apostels Philipp 
(14. November). Im Contak. Mosquense, Fol. 26v, 27 r (es fehlt der Schluß des 
Kondakions) findet sich die parallele Stelle. Einen Unterschied gibt es in der Schrei- 
bung des Namens Philipp: фіМлос;: während es im Blogov. Kondakar’ in der sieb- 
ten Zeile fillipö heißt, steht im Cont. Mos., Fol. 27 r an der vierten Stelle filipö.
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Tafel XIX . Fol. 52v enthält leider nur ein Fragment des Gesangs im III. KT. Die 
parallele Stelle im Cont. Mos.: von der zweiten Zeile von unten auf Fol. lOOr bis 
einschließlich des vorletzten Wortes auf Fol. lOOv.
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Табл. XIX, л. 52 об.
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Tafel XX. Fol. 85 r. Text: Kondakion zu Ehren der Fürsten-Märtyrer Boris und 
Gleb, im VIII. KT. Dazu gibt es im Cont. Mos. keine Parallele; siehe auch Taf. XXV.
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Tafel XXI. Fol. Ill r. Fragment aus den Polyeleos-Psalmen24. Im Text sind stel- 
lenweise die sog. ״Anenajki“ und griechische Intonationsformeln, wie nëanes 
(veaveç) anzutreffen, sowie die sog. Martyrien, die den Wechsel der Tonart an- 
zeigen.

Nach einer Reihe von Reproduktionen aus Hss. mit Kondakarien-Notation gibt 
Metallov solche aus den ältesten russischen liturgischen Gesangshandschriften vom 
ältesten Typ der Stolp-Notation.

24 Gardner: System, S. 78, 79, 83.
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Табл. XXÍ, л. i l l .
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Tafel XXII. Fol. 124 v aus dem oben besprochenen Blagov. Kondakar (siehe Taf. 
XVIII-XXII). Text: Ein Teil der Evangeliums-Stichire des V. Kirchentons25 und 
Anfang der Evangeliums-Stichire im VI. KT. Metallov behauptet, daß in dieser Hs. 
die Gesangszeichen gemischt sind: teilweise gehören sie zur russischen Semeio- 
graphie, teilweise zur griechischen, die später aus der russischen verschwindet. Die 
griechischen Zeichen sind zahlreicher als die russischen, jedoch fehlen die für die 
Kondakarien-Notation typischen ״Großen Hypostasen“ ganz. Über den Kondaka- 
rien-Gesang siehe unsere Anmerkung oben.

«  Ebda,  S. 50.
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Tafel X X III  und XXIV. Faksimiles aus dem Fasten-THodion Nr. 96 der Biblio- 
thek der Geistlichen Akademie St. Petersburg. Die Hs. stammt aus der Mitte des 
12. Jhs. Wo sie sich jetzt befindet, konnte nicht festgestellt werden.

Tąfel XXIII. Fol. 55 v und 56r aus dem Fasten-THodion Nr. 96 (siehe oben). Text: 
Die Stichiren gehören zum Fest Mariae Verkündigung (25. März), die letzte im
I. Kirchenton jedoch zum Offizium am fünften Fastensonntag.

Das Format der Hs. ist ungewöhnlich klein im Vergleich zu Hss. derselben Zeit 
(siehe Tkf. IX und X); erst im 16. und 17. Jh. wird eine ähnliche Größe oft verwen- 
det. Nach Metallov finden sich in der Hs. mehr Reste der griechischen Gesangs- 
notation und Eigentümlichkeiten der Novgoroder Aussprache als in den bisher be- 
sprochenen.

Das kleine Format erklärt sich vielleicht dadurch, daß das Schreibmaterial, Per- 
gament, teuer war, und man deshalb sparsam mit ihm umgehen mußte; die kleine 
Schrift war für einen Sänger, das größere Format und die größere Schrift für eine 
Sängergruppe geeigneter.
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Tafel XXIV. Fol. 105 г und 105 v aus der gleichen Hs. wie die Tkfel XXIII. Text: 
Osterstichiren im V. KT. Die Stichire ״ pascha agnòcò namô Ž6ret6sja boži“ auf 
Fol. 105 v ist in späteren Hss. (14., 15. Jh.) nicht mehr enthalten. Dasselbe gilt für 
die nächste, die mit demselben Text beginnt (vgl. Ikf. XXIX).

Die letzte im VIII. KT ״dònòsò adò stenja vòpijetò“ gehörte zur Vesper am 
Ostersonntag, heute wird sie in der Vesper am Karsamstag als fünfte Stichire gesun- 
gen. Auf dem Faksimile ist sie nicht vollständig.
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Tafel X X V  bis XXVIII. Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 589 der Synodalen 
Bibliothek Moskau. Wo die Hs., die mit 1157 (oder 1152) datiert ist, jetzt aufbe- 
wahrt wird, war nicht zu ermitteln. Sie soll der Orthographie nach Novgoroder 
Herkunft26 sein.

Tafel X X V  (vgl. auch Taf. XX) Fol. 157 v. Die ersten drei Zeilen gehören zu einer 
Stichire, die auch auf Tafel X reproduziert ist: ״ plötfeskuju bogatjašča“; der feh- 
lende Schluß steht auf Tkfel XXVI.

26 Metallov: Simiografija,  S. 80.
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Tafel XXVI. Fol. 158 r. Weitere Stichiren zu Ehren der Hll. Boris und Gleb. Die 
Schrift ist groß und dick. Die Striche der Gesangszeichen sind waagerechter und 
abgerundeter als auf Tkfel X. Es gibt hier Zeichen, die mit denen in späteren Hss. 
mit der Stolp-Notation nicht übereinstimmen (z. B. das zweite Zeichen in der ober- 
sten Zeile und dasselbe als zweites in der fünften Zeile von unten).
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Tafel XXVII. Fol. 158 v. Fortsetzungen von Tafel XXVI. Derselbe kalligraphische 
Charakter. Ältester Typ der Stolp-Notation. Der Schluß der Stichire nimmt die fünf 
oberen Zeilen in Anspruch, den Rest die Stichire ״plòtóskuju bogátjašča“ , die 
auch auf Tkfel X im VIII. KT angeführt ist.
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Tafel XXVIII. Fol. 159 r. Fortsetzung der Stichire der vorangehenden Tafel. 
Unter den Gesangszeichen sind einige, die sich nicht in anderen Hss. finden (z. B. 
am Schluß der fünften Zeile von oben). In ihrer Reihe sieht man ab und zu Marty- 
rien: z. В. den Buchstaben Г für den III. KT (zweite Zeile von oben), В für den
II. KT (sechste Zeile von unten), Ž für den VI. KT (zweite Zeile von unten). Die 
musikalische Bedeutung zahlreicher graphisch komplizierter Zeichen ist unbe- 
kannt. Die Kirchentöne wechseln wie folgt: VIII, III, III, II, VI, VIII. Die letzten 
Worte der Stichire fehlen.
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Tafel X X IX  bis X XX II. Faksimiles aus der Hs. Nr. 148 der Bibliothek der Syno- 
dalcn Druckerei Moskau. Sie stammt aus der Mitte des 12. Jhs. und enthält ein 
Fasten-Triodion und Pentekostarion. Die faksimilierten Fol. enthalten Gesänge aus 
dem Osteroffizium. Manche sind dieselben, die auf Tafel XXIV, Hs. Nr. 96, abge- 
bildet sind.

Ältester Tÿp der Stolp-Notation. Die Schrift ist größer als auf Tafel XXIV, aber 
etwas kleiner als auf den Täfeln XXV-XXVIII. Die Gesangszeichen sind dagegen 
mit feinen dünnen Strichen ausgeführt. Das Format der Hs. ist 4°, ihre Herkunft 
wahrscheinlich aus Novgorod. Die Kombinationen der Gesangszeichen sind nicht 
kompliziert.

Tafel X X IX . Fol. 164r. Text: Fortsetzung der zweiten Osterstichire und Beginn 
der dritten.



Табл. XXIX, л. 164.
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Tąfel X X X . Fol. 164 v. Text: Fortsetzung der dritten Osterstichire und Beginn der 
vierten.
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Tafel X X X I. Fol. 165 r. Text: Ende der vierten Osterstichire, sowie eine andere, die 
jetzt im Ostergottesdienst nicht mehr gebraucht wird. Vgl. Taf. XXIX, XXX.
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Табл. XXXI, л. 165.
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Tafel X X X II. Fol. 165 v. Text: Ende der Stichire von Taf. XXXI. Die beiden letz- 
ten Zeilen stellen den Anfang derjenigen im VIII. KT dar: ״dònòsò adó“ (vgl. 
Taf. XXIV die letzten vier Zeilen).
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Табл. XXXII, л. 165 об.
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Tafel X X X III  bis X X X V I. Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der Pe- 
tersburger Geistlichen Akademie, Nr. 384. Es stammt aus der Zeit, in der in Nov- 
gorod Arkādij Erzbischof und Tbpočel Tiun27 war (in der Zeit von 1158 bis 1168 
kann die Hs. geschrieben worden sein). Metallov2* meint, daß die Hs. nicht nur von 
einem Schreiber geschrieben wurde, sondern lediglich Fol. 74.

Tafel X X X III. Fol. 74 r. Text: Stichiren zu Ehren der HU. Boris und Gleb29. Die 
ersten fünf Zeilen sind das Ende einer Stichire im II. KT (vgl. Tkf. XVI ab vierter 
Zeile von unten und die Fortsetzung auf Taf. XVII), darauf folgt eine Stichire im 
VIII. KT (vgl. Täf. XXVII von der Mitte an und Tàf. XXVIII).

27 Altrussische Amtsperson.
 .Metallov: Simiograflja, S. 81 י2
.Ebda, S. 81 י1
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Tafel XXXIV . Fol. 74 v. Hier finden sich in der Notation einige Zeichen der 
Kondakarien-Notation sowie Martyrien. Überhaupt sind die Gesangszeichen der 
alten griechischen Semeiographie ziemlich zahlreich (z.B. in der sechsten und 
achten Zeile von unten).
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000631ь י

Tafel XXXV. Fol. 97r. Text: Schluß einer Stichire vom Fest am 31. August, dann 
Stichire zu Ehren des Hl. Theodosius (3. Mai), des Abtes des Kiever Höhlenklo- 
sters, mit einigen Gesangszeichen der Kondakarien-Notation. Die Schrift der Ge- 
sangszeichen ist dünner, besonders bei den waagerechten Linien. Die Sprache ge- 
hört zum Novgoroder Dialekt30 mit ersten Andeutungen der Vokalisation der Halb- 
vokale (suprugo statt suprugö auf Taf. XXXIV in der fünften Zeile von unten).

*> Ebda, S. 82.
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Tafel X X X V I. Fol. 106v. Text: aus dem Offizium vom Fest der Hll. Boris und 
Gleb. Für die Schrift siehe Taf. XXXV.
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Tafel X X X V II und X XX V III. Faksimiles aus dem Fasten-THodion aus der zwei- 
ten Hälfte des 12. Jhs. Die Hs. gehörte der Synodalen Bibliothek Moskau, Nr. 319. 
Metallov31 behauptet, daß im Text dieser Faksimiles Eigentümlichkeiten des Nov- 
goroder Dialekts zu finden seien. Der Charakter der Kalligraphie erinnert an die 
Schrift auf den Taf. XXV, XXVI und XXXVI, sie ist jedoch regelmäßiger und sym- 
metrischer. Metallov betrachtet sie als klassisches Beispiel der alten russischen 
Semeiographie. Dies ist der älteste Tÿp der russischen Neumen-(Krjuki-)Notation. 
Es sind keine Zeichen der Kondakarien-Notation zu bemerken.

Tafel X X X V II. Fol. 142v. Text: Troparia aus der Zeit der Großen Fasten.

31 Metallov: Simiografija, S. 82.
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Tafel X X X V III. Fol. 143 r. Fortsetzung von Taf. XXXVII.
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Tafel X X X IX  bis XLII. Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der Synoda- 
len Druckerei Moskau, Nr. 151. Die Hs. stammt aus der zweiten Hälfte des 12. Jhs. 
Metallov32 behauptet, daß die Neumenschrift nur ganz geringe Abweichungen zu 
den Tkf. XXV, XXVI und XXXIII und XI bis XII aufweist.

Tafel X X X IX . Fol. 151 r. Text: Stichire zur Erneuerung der Kirche (Kirchen- 
weihe). Sicher handelt es sich um das Weihefest der Auferstehungskirche in Jeru- 
salem zur Zeit der Kaiserin Helene (13. September). Dieses Offizium wird am 
Patrozinium der betreffenden Kirche und bei der Weihe einer neuen Kirche ge- 
halten33. Daß diese Stichire für den 13. September bestimmt ist, läßt sich außerdem 
mit der letzten Zeile erklären: dort steht: ״ Des gleichen Monats am l4.Täg. die 
Kreuzerhöhung.“ Das Fest der Kreuzerhöhung wird am 14. September begangen!

32 Simiografija, S. 83.
33 Ebda, S. 83.
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Tafel XL. Fol. 134г. Text: Ende einer Stichire zu Ehren des Hl. Athanasius (des 
Großen, Überführung seiner Reliquien; 2. Mai). Stolp-Notation ohne komplizierte 
Gesangszeichen. In der Mitte der Seite beginnt eine Stichire zu Ehren des Hl. Theo- 
dosius (vgl. Taf. XXXV). In der Notation sind einige Zeichen der Kondakarien- 
Notation zu erkennen (z. B. in der zweiten Zeile von unten).
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Tafel XLI. Fol. 166 r. Text: Schluß einer Stichire zu Ehren der Hl. Märtyrerin 
Christina (24. Juli). Stolp-Notation mit einigen Fity, jedoch ohne Kondakarien- 
Zeichen. Mit der viertletzten Zeile beginnt eine Stichire zu Ehren der HU. Boris und 
Gleb (vgl. Taf. XXV, XXVI und XI unten).
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Tafel XLII. Fol. 166v. Text: Fortsetzung von Tkf. XLI. die Stichire wurde nicht 
beendet. Die folgenden Blätter der Hs. sind verlorengegangen34. Die beiden letzten 
Zeilen haben keinen Bezug zu Gesangszeichen und zum liturgischen Gesang 
überhaupt.

*  Ebda, S. 83.
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Tafel X L III bis XLVI. Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 279 der Synodalen 
Bibliothek Moskau. Es entstand in der zweiten Hälfte des 12. Jhs.

Kalligraphisches: Die linken Ecken der Semata sind abgerundeter als in den bis- 
her besprochenen Beispielen. Nach Metallov35 soll die Hs. aus dem Gebiet um 
Smolensk stammen. In der Notation finden sich weniger Zeichen vom griechischen 
TVp. Der Schreiber hat sich von älteren, komplizierteren Gesangszeichen befreit 
und eine vereinfachte Art russischer Semeiographie entwickelt.

Tafel XLIII. Fol. 123 r. Text: Schluß einer Stichire zu Ehren der Hll. Boris und 
Gleb (vgl. Taf. XII, die beiden unteren Zeilen, und Tàf. XIII, XIV).

55 Simiografija, S. 84.
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‘Ю0031&1

Tafel XLIV.  Fol. 123v. Text: Fortsetzung und Schluß der vorausgehenden Stichire 
sowie eine weitere im VI. KT zu Ehren derselben Hll.; Prosomoion ״ Vse upovanie“ , 
dessen letztes Wort  auf  der Taf. XLV steht.
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Tafel XLV. Fol. 124r. Text: Das letzte Wort  von der Stichire auf  Taf. XLIV.  Wei- 
tere Stichiren zu Ehren der Hll. Boris und Gleb.
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Tafel XLVI. Fol. 124v. Text: Fortsetzung der Stichiren zu Ehren von Boris und 
Gleb. Es fehlt jedoch der Schluß (vgl. Tkf. XV, XVI).
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7b/el XLVII.  Diese Nummer wird zweimal vergeben: Auf der ersten Tafel XLVII 
ist Fol. 63 r faksimiliert, auf der zweiten Fol. 63 v.

Faksimiles aus dem Pentekostarion der Bibliothek des Voskresenskij-Klosters, 
später der Synodalen Bibliothek Moskau, Nr. 27. Die Hs. stammt vom Ende des
12. Jhs. Die Gesangszeichen sind mit wenigen und unbedeutenden Ausnahmen fast 
dieselben wie auf den Tafeln XXIX bis XXXII und XXXIV. Metallov36 behauptet, 
daß die Schrift einfach, klar und der Schrift der Novgoroder Hss. ähnlich ist (vgl. 
Tàf. XXI, XXV, XXXVI bis XXXVIII, XLI und XLIII). Er rechnet die ganze Hs. 
zum Novgoroder TVp der älteren Stolp-Notation C.

Fol. 63 r: Schluß des Eyapostilarions von Ostern, ohne Notation. Dies legt die 
Annahme nahe, daß es in einer anderen Gesangsart als der Stolp-Art gesungen 
wurde. Es folgt eine Stichire im I. KT, die heute nicht mehr in Gebrauch ist. Sie 
zeigt Parallelen zu anderen in diesem Atlas aufgeführten Stellen. Zur letzten Oster- 
stichire, auf den unteren vier Zeilen dieser Seite, vergleiche Taf. XXIX. Dort fehlt 
jedoch die erste Phrase des Textes.

M Ebda,  S. 84 und 85.
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Fol. 63 v: Fortsetzung der Osterstichiren. Vgl. für die erste Stichire Taf. XXX und 
XLVI und für die zweite Taf. XXIX. In der letzten Zeile beginnt jene vom Samstag 
im VIII. KT: ״ Dnes' ad stenja vopiet“ . . .  (vgl. Taf. XXXII, letzte Zeile).
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Tafel XLVII l  und XLIX.  Faksimiles aus dem Hirmologion der Bibliothek des 
Voskresenskij-Klosters, später der Synodalen Bibliothek Moskau, Nr. 28. Die Hs. 
stammt vom Ende des 12. Jhs. Älteste Form der russischen Stolp-Notation Typ С, 
ziemlich einfach, ohne komplizierte Gesangszeichen und ohne Spur griechischer 
Gesangszeichen. Interessant sind die Zeichnungen am Rand der Hs. Im Text einige 
Vokalisationen der Halbvokale (z. B. in der fünften Zeile von unten auf Fol. 127 r: 
nizloživo anstelle von nizloživ0 und nach Metallov37 novo statt nova). Metallov 
erwähnt, daß es für die Schrift einer Hs. Novgoroder Herkunft oder eines Novgoro- 
der Schreibers charakteristisch sei, daß die linken Ecken der Semata und ihre nach 
rechts immer dünner und schärfer werdenden Linien abgerundet sind. Außerdem 
findet man in diesem Hirmologion schüchterne Versuche, die Kopfbuchstaben in 
Gestalt eines Gesichtes, eines Apfels u. ä. zu zeichnen. Darin sieht Metallov38 neue 
Schritte in der Entwicklung des Buchstabenornaments im Vergleich zu den Zeich- 
nungen auf den Ikf. XIV, XV, XVII bis XIX, XXI, XXII, XXVII, XXX, XXXIII, 
XXXV u. ä.

Tafel XLVIII.  Fol. 126v und 127r. Hirmen im VI. KT.

57 Simiografija,  S. 85.
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Tafel XLIX.  Fol. 132v und 133 r. 
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13. JA H R H U N D E R T



00063161

Tafel L und LI. Faksimiles aus dem Festtags-Mineon, Nr. 12, das der Kaiserlichen 
Bibliothek St. Petersburg (heute: Saltykov-Ščedrin-Bibliothek Leningrad) gehört. 
Die Hs. stammt vom Anfang des 13. Jhs. Die Kalligraphie des Textes ist der voraus- 
gehenden Ikfel ähnlich. Sie soll, nach Metallov39, Novgoroder Herkunft sein. Die 
Notation gehört zum ältesten Tÿp der Stolp-Notation ohne Zeichen der Kondaka- 
rien-Notation und ohne solche der griechischen Semeiographie.

Tafel L. Obwohl Metallov schreibt, daß es sich um Fol. 18 handelt, steht auf dem 
Faksimile 52״ “ . Vermutlich hat derjenige, der das Faksimile anfertigte, die Zahl 
״52 “ auf sein Blatt geschrieben (vgl. Taf. V, die dritte Stichire von oben -  das Auto- 
melon). Text: Stichiren vom Fest Mariae Geburt (8. September) nach dem Muster 
(Podoben, Prosomoion) ״O divnoe čudo“ .

»  Ebda, S. 85.
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Tafel LJ. Siehe Tkf. L. Fol. 45 v. Text: Troparion der I. Ode des Kanons von der 
Kreuzerhöhung (14. September). Hirmos der 3. Ode und ein dazugehöriges Tro- 
parion.

124



e  п е й  м  2 Б  о г л  и л  и г t  rija  ко п } и  Ка 
! ן  о  к " л  н е  F 0  1 ?  j n s ,  м г в  н е  ìfja n i&Ķ0y  

г л л г в г м ѵ м м д \ 1 ж л т * К и  Н І Ш Д
«- V t v  S% S l  W  «» w *-

pMEÇrOMOlÇAjjOY H A m i A t m t E f j ļ ^
г г  П ^ в Т ^ И ^ Е ^ ІІН ^ Ч ^ Л ^  О jJH IU Г Г Л ^
HHMjKl  Ct ÉnptEj i  dVJIC äw
r f å / Г Д  НД тиГл М KOfÎj^f wtłjmT
Ж Ж tVg ІІ^ Т ІГ М І^ Н 1 Т Л  ВТІ tnøH

г  д р м о  ; К Ь ^ Л Д В Т І О Е / Л

М  1(вНШв1׳ еТИ1nljj»*Л1РА. Н МТС ві»Лjļf
״ ™ н д і ^ Г а д і й Ѵ  п ^ а ѵ н в Т н ^ і й ^ м ^ к м

^ V O í b  Д ’ Й Ш М «׳־ •  в  o r e

В Л н Ѵ « І | £ 1ІІІ5ГТІВИП^9МВКЛ>Л 
“ iT J N H ÍJ  КШКIJĻĀjļ йСлч Б Л А

Р  njyjTHf 4 V ÍIH M ÍJĪ0rĪHH~t~
к1*дГ*5>®л ? \  н и л  г я к р ъ é t i

H J *  й Л А й  Я Е*Т*^ н « м ъ
* ь н к м г  pbfiinfr f Í H Í m M W i p  к



6 י 3 1 ל6

Tafel LI I  bis LIV. Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 74 der Bibliothek der Kaiser- 
liehen Akademie der Wissenschaften. Die Hs. stammt vom Anfang des 13. Jhs. 
Metallov40 rechnet sie zu den Hss. nördlicher oder nordöstlicher Herkunft, weil 
Eigentümlichkeiten des Novgoroder Dialekts völlig fehlen. Text: Stichiren zu Ehren 
der Hll. Boris und Gleb.

Tafel LU. Fol. 167v. Fortsetzung einer Stichire, die auch auf Tkf. X, Fol. 159r, 
steht. In der Notation finden sich Zeichenkombinationen, die in späteren Hss. nicht 
mehr gebraucht werden. In der vierten Zeile von unten ist der Wechsel der Tonart 
angezeigt, außerdem steht in dieser Zeile ein Zeichen der Kondakarien-Notation.

40 Jetzt in der Stadt Zagorsk.
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Tafel LIII. Fol. 168г. Fortsetzung der Stichiren (siehe Taf. XVII und LII.). Die 
Notation ist etwas komplizierter, der Wechsel der Tonart wird in der ersten und drit- 
ten Zeile von oben angezeigt. In der sechsten Zeile von oben steht ein Zeichen der 
Kondakarien-Notation. Darauf folgt der Beginn einer weiteren Stichire, deren N0- 
tation bedeutend einfacher ist als die der vorausgehenden und nachfolgenden (vgl. 
zu diesen letzten vier Zeilen Taf. XVII).
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Tafel LIV. Fol. 168 v. Fortsetzung der Stichire im VIII. KT und eine weitere, eben- 
falls im VIII. KT. In den Zeilen 3, 5, 7, 9, 11 von unten finden sich Martyrien und 
Zeichen der Kondakarien-Notation.
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Tafel LV  bis LVIII. Faksimiles aus dem Fasten-Triodion Nr. 8, das zuerst der 
Bibliothek der Mariae-Entschlafungs-Kathedrale in Moskau und später der Syno- 
dalen Bibliothek Moskau gehörte. Es stammt vom Anfang des 13. Jhs. Metallov 
meint, daß die waagerechten Linien mehr nach rechts oben gerichtet sind. Die Hs. 
soll zur Übergangszeit gehören, denn es ist noch die Nachahmung alter Modelle zu 
erkennen; aber es erscheinen neue Formen in der Ausführung derartiger Arbeiten, 
die später überwiegen werden. Stellenweise findet sich die Vokalisation der Halb- 
vokale (z. B. cesarestvte statt còsaròstvie, krestò statt kròstô).

Tafel LV. Fol. 16v. Text: Stichire aus dem Offizium der Woche vor den Großen 
Fasten (Butterwoche).
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Tafel LVI. Fol.  108 v. Text: Stichiren aus dem Offizium der Karwoche 
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Табл. LVI, л. IОН oá.
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Tafel LVII. Fol. 109r. Text: Stichiren aus dem Offizium am Großen Montag 
(Montag der Karwoche). Vgl. Sticherarium Chilandaricum A. Copenhagen 1957. 
Fol. 11 v.
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Табл. LVII, л. 109
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0063161

Tafel LVIII. Fol. 174v. Text: Osterstichiren (vgl. Sticherarium Chilandaricum A. 
Fol. 71 v). Auf dem Faksimile fehlt die letzte Phrase der Stichire. Im Unterschied 
zum Sticher. Chiland. A. erscheinen teilweise Martyrien.
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Табл. LVilí, л. 174 об.
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Tafel LIX.  Faksimile aus dem Stichirar der Bibliothek der lYoice-Sergieva Lavra 
Nr. 22, datiert 1303 und von einem gewissen Epifanij geschrieben. Dieser war wahr- 
scheinlich ein Schüler des Hl. Sergius41. Er wurde ״ Premudryj“ (der Weise) ge- 
nannt, besuchte Konstantinopel, den Berg Athos und Jerusalem. Der neumierte 
Text ist die Evangeliumsstichire im I. KT42. Im Text ist die Vokalisation der Halb- 
vokale zu beobachten, z. B. in der neunten Zeile von unten u. a. Es gibt keine Eigen- 
tümlichkeiten des Novgoroder Dialekts. Kalligraphisch gesehen ähnelt die Schrift 
des Tbctes und der Gesangszeichen den früher von Metallov angeführten Hss.43 
Metallov meint, daß die Hs. zum Moskauer Schrifttyp gehöre und vermutlich in 
der Ttoice-Sergieva Lavra geschrieben wurde. Der Gründer des Klosters, der 
Hl. Sergius, wurde 1314 geboren. Daraus ergibt sich ein begründeter Zweifel, daß 
die Hs. im Kloster des Hl. Sergius entstand, da sie mit 1303 datiert ist. Abgesehen 
davon muß der Schreiber noch im 13. Jh. gelernt haben, denn er gibt die Tradition 
des 13. Jhs. weiter. Die Hs. könnte auch später in das Kloster gebracht worden sein.

41 Polnyj pravoslavnyj bogoslovskij ćncyklopedićeskij slovar’. T. I. St.-Pcterburg, ohne Jahr. 
S. 867.

42 Gardner: System, S. 50.
4J Metallov: Simiograflja, S. 87.
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Tafel L X  bis L X V  Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der Geistlichen 
Akademie Moskau, Nr. 3, vom Anfang des 14. Jhs.

Tafel LX.  Fol. 32 r. Text: Stichire zu Ehren des Hl. Apostels Ananias 
(1. Oktober). In den drei untersten Zeilen beginnt eine Stichire zum Fest Mariae 
Schutz (1. Oktober). Stolp-Notation ohne komplizierte Zeichenkombinationen und 
Zeichenfolgen. Die Gesangszeichen sind weniger sorgfältig als in den bisher ange- 
führten Täfeln geschrieben. Sie sind kleiner und die Linien feiner, immer nach oben 
gerichtet. Man kann die Zeichenfolge der Trope ״ Kulizma skamejnaja“ in der sieb- 
ten Zeile von unten und die ״ Kulizma srednjaja“ in der fünften Zeile von unten er- 
kennen.
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Tafel LXI.  Fol. 32 v und 33 r. Fortsetzung der Stichiren zum Fest Mariae Schutz. 
Dieselbe Schrift und Notation wie auf Tàf. LX.
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Tafel LXII.  Fol. 183 r. Text: Stichire zu Ehren des Hl. Großfürsten Vladimir 
(15. Juli). Neumiert sind nur neun Zeilen der Stichire, die folgenden nicht. Die 
Notation ist etwas komplizierter als auf den Taf. LX und LXI.
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Tafel LXIII.  Fol. 188 r. Text: Schluß einer Stichire zu Ehren der Hl. Maria Mag- 
dalena (20. Juli). Die letzten sechs Zeilen gehören zu einer Stichire zu Ehren der 
Hll. Boris und Gleb (vgl. Tàf. XI die unteren Zeilen).

150



Табл. LXIII, л. 188.
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Tafel L X I V  Fol. 188 v. Text: Fortsetzung von Taf. LXIII. 
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Табл. LXIV, л. 188
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Tafel L X V  Fol. 189r und 197r. Die Seiten sind scheinbar einer anderen Hs. ent- 
nommen als jener, die Metallov angibt. Er rechnet sie zu den vorangegangenen 
Tafeln. Dagegen sprechen die Existenz verschiedener Fity-Kombinationen und die 
kompliziertere Notation der làfel. Fol. 189: Stichire zu Ehren der Hll. Boris und 
Gleb im II. KT und Beginn einer im VI. KT (die letzten drei Zeilen). Das letzte Wort 
der ersten Stichire wird ״um die Ecke“ senkrecht nach oben geschrieben. Fol. 197: 
Stichire zu Ehren des Hl. Panteleimon (27. Juli).
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Tąfel L X V I  bis LXXI.  Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 420 der Bibliothek des 
Rumjancev-Museums (heute ״ Lenin-Bibliothek“), das in der Mitte des 14. Jhs. ge- 
schrieben wurde. Die Schrift der Gesangszeichen ist spitz zulaufend und geneigt, 
jedoch ohne abgerundete und ansteigende linke senkrechte Linien. Sie ist nicht 
sorgfältig, von einer durchschnittlichen Hand geschrieben und verwendet einige 
Gesten der alten griechischen Zeichen. Der Text ist frei von Kennzeichen des Nov- 
goroder Dialekts, teilweise jedoch nicht von Vokalisationen: agnecò (sonst 
agnòc6), slavenaago (sonst slavtnaago), vesej (sonst vòsej), proslavlešeomu (sonst 
oproslavIòSeomu und sogar pr-iououmu). Die paläographischen Kennzeichen der 
Buchstaben n, ž, e, č, ja, i, oft gebräuchlich y anstelle oy, sind vollends dieselben 
wie in den vorangegangenen Hss. Nr. 3 und Nr. 22 (Taf. LIX). Obwohl sie mit 1303 
datiert ist, gehört ihre Schrift sowohl von seiten der Gesangszeichen als auch des 
Textes zur Mitte des 14. Jhs. Darauf verweist besonders, daß sich manche abgerun- 
deten Gesangszeichen wie ČaSka, Golubčik, Zapjataja und Paraklit zuspitzen. In 
früheren Hss. wurden sie vorwärts geneigt oder aber gerade geschrieben. In beiden 
Stichiren von Fol. 194v werden die Gesangszeichen über den gleichen Worten in 
vielem ähnlich denen in Hs. Nr. 279 (Tkf. XLIII), Nr. 151 (Tkf. XLI und XLII), 
Nr. 589 (Tkf. XXV und XXVI) geschrieben, unterscheiden sich aber nicht selten. 
Der Mönch Nifont schrieb vermutlich die Hs. im Moskauer Stil, und zwar im 
Kloster Volokolamsk.

Tafel LXVI.  Fol. 165 r. Text: Stichiren am Fest des Hl. Theodosius (3. Mai) im 
VIII. KT. Letzte drei Zeilen ohne Gesangszeichen, Stichiren zu Ehren des Hl. Evan- 
gelisten Johannes, im II. KT.
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Tafel LXVII.  Fol. 178 г. Text: Stichiren am Fest der Hll.  Apostel  Petrus und 
Paulus (29. Juni).
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Tafel LXVIII.  Fol.  194v. Text: Stichire am Fest der HU.  Boris und Gleb,  im 
II. KT.
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Tafel LXIX.  Fol. 218 v. Text: Stichire am Fest Mar i ae Ent schlafung (15. August),  
i m VI.  KT.
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Tafel LXX.  Fol. 219r. Text: Fortsetzung der vorangehenden Tafel und Beginn 
einer Stichire im VIII. KT, die auf Taf. LXXI fortgesetzt wird.
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Tafel LXXl.  Fol. 219v. Siehe die Taf. LXX und unsere Seite 164. 
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Tafel L X X I I  und LXXIII.  Faksimiles aus dem Hirmologion Nr. 748 der Mos- 
kauer Synodalen Bibliothek, das in der Mitte des 14. Jhs. entstand.

Die Schrift der Gesangszeichen ist ziemlich unsorgfältig mit abgerundeten und 
zugespitzten Linien, schräg mit erhöhten senkrechten und gespitzten, ebenfalls er- 
höhten waagerechten Strichen: Paraklit geneigt vorwärts. Im Text paläographische 
Besonderheiten der Buchstaben m, ž, č, e, ju, ë, y, z, Gebrauch von и gleich ou, 
jotiertes e /je / wird gebraucht wie das runde. Vokalisationen bei einigen Worten 
wie oteca (sonst otca), denen man früher nicht in Hss. begegnete; die Zeit der Her- 
kunft liegt deshalb in der zweiten Hälfte des 14. Jhs. und nicht vor dessen Mitte. 
Sowohl das Format des Buches als auch der Duktus der Gesangszeichen und des 
Textes sind etwas ungewöhnlich und charakterisieren dadurch die Übergangszeit 
von früherer, großer, deutlicher, sorgfältiger, gerader Schrift zu kleinerer Schnell- 
schrift, schräger, unsorgfältiger Schrift teilweise nach der Methode der älteren Hss., 
teilweise nach der Methode der Südslaven, deren Bücher zusammen mit dem 
Schriftsystem seit der Zeit Cyprians (1375—1406) und Gregor Camblaks 
(1415-1420) nach Rußland gelangen; gleichzeitig wird das mongolische Joch 
schwächer, und es beleben sich Bücherherstellung und Bildung in Kirchen und 
Klöstern.

Tafel LXXII.  Fol. 47 v. und 48 r. Text: Hirmen mit Troparien im VI. KT.





Tafel LXXIII.  Siehe Tkf. LXXII, unsere Seite 168. Fol. 104 v und 105 r enthalten 
Hirmen mit Troparien im VI. KT.
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Tafel L X X I V  und L X X V  Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der 
Troice-Sergieva Lavra Nr. 439, das am Ende des 14. Jhs. geschrieben wurde.

Unter den Gesangszeichen finden sich Reste der alten. Der Text ist ziemlich be- 
freit von 0 und b und neigt zur Vokalisation. Dies kann von einem guten Original 
abhängen. Die paläographischen Merkmale von r, z, u, nicht jotiertem e und die 
Zusammensetzung von 61 aus 6 und 1, aber nicht aus 6 und 1 verweisen auf die 
Entstehung der Hs. im 14. Jh. oder wenigstens in dessen zweiter Hälfte. Die Hs. 
zeigt in der Schrift der Gesangszeichen und des Textes den Übergang zu jener, die 
sich zu dieser Zeit festigt und in Rußland vom 15. Jh. an vorherrscht.

Tafel LXXIV.  Fol. 91 v und 92 r. Text: Das Ende einer Stichire im I. KT zu Ehren 
des Hl. Theodosius von Kiev (3. Mai) und zwei vollständige -  im II. KT — Stichiren 
der Gruppe B44.

44 Gardner: System, S. 49.
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Tafel LXXV.  Fol. 120v und 121 r. Text: Schluß einer Stichire zu Ehren der 
Hl. Maria Magdalena (20. Juli) und zwei Stichiren zu Ehren der Hll. Boris und 
Gleb im II. KT. ״Kyimi pochvalfenymi ѵёпбсі“ ״ , Kyimi pèsnònyimi dobro- 
t ami . . . “ und Anfang der Stichire ״ Kyimi duchovtnyimi slovesy . . . “
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15. J A H R H U N D E R T



Tafel L X X V I  und LXXVII .  Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 407 der Bibliothek 
der TVoice-Sergieva Lavra. Die Hs. hat der Mönch Pimen im Jahr 1437 geschrieben. 
Das Format ist klein (beinahe Taschenbuch format), die Schrift, der Poluustav, 
nähert sich der Schnellschrift. Die Gesangszeichen sind fein geschrieben, die Linien 
teilweise so lang, daß einige Zeichen noch darunter stehen. Die Halbvokale sind 
durchgehend vokalisiert. Der Buchstabe T wird ГП, das Zeichen Ѳ wird allein oder 
von anderen Gesangszeichen umgeben geschrieben.

Tafel LXXVI.  Fol. 36 v und 37r. Text: Hirmen mit Troparien aus dem Offizium 
zum Fest Epiphanie (6. Januar).
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Tafel LXXVlí .  Siehe unsere Seite 178. Fol. 203 v und 204r. Text: Stichire am Fest 
Mariae Entschlafung, ein ״osmoglasnik“ mit folgendem Wechsel der Kirchentöne: 
I -  II -  VI -  IV -  III -  VIII.
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Tafel L X X V II I  und LXXIX.  Faksimiles aus dem Hirmologion Nr. 408 der 
Bibliothek der Troice-Sergieva Lavra. Die Entstehung der Hs. in der zweiten Hälfte 
des 15. Jhs. wird aus der Aufzählung aller russischen Metropoliten ersichtlich: Als 
letzter wird der Metropolit Gerontij (1473 bis 1489) genannt45. Format der Hs. 
(Schriftspiegel): 12 x  6,7 cm.

Tafel LXXVIII.  Fol. 61 v und 62r. Text: Hirmen aus dem Kanon des V. KT. 
Schrift: sog. Poluustav, unter den Neumen keine Zeichen der griechischen Nota- 
tion; jedoch lassen sich an manchen Stellen einige später bekannte Zeichenfolgen 
(Tropen) erkennen.

45 Metallov: Simiografija,  S. 92.
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Tafel LXXIX.  Fol. 241 v und 242r. Text: Stichiren aus den Horen am Vorabend 
von Epiphanie. Die Chomonie ist vorhanden, obwohl stellenweise Archaismen zu 
beobachten sind.
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Tafel L X X X  und LXXXI.  Fol. 1 r aus dem Hirmologion der Moskauer Diöze- 
san-Bibliothek Nr. 120. Die Hs. stammt vom Ende des 15. Jhs. Sie gehörte dem Bi- 
schof von Rostov Vassian (f  1481). Fol. 1 r enthält die Hirmen der 1. Ode des Sonn- 
tagskanons im I. KT. Unten und etwas nach rechts abbiegend steht in Altrussisch: 
״ Dieses Buch hat der Gebieter (״Vladyka“ -  bis heute üblicher Titel der Bischöfe) 
ins Haus gegeben.“ Auf dem rechten Rand steht: ״ gehört dem Josef-Kloster 1854“ . 
(Dieser Zusatz wurde wahrscheinlich in der Klosterbibliothek eingetragen.) Die 
Seite ist reich mit Farben und Gold ornamentiert. Auch der erste Buchstabe ist or- 
namentiert. Format: 65 x 20,9 cm. Kalligraphisch sorgfältig geschrieben. Auffal- 
lend ist die schräge Stellung der Gesangszeichen: Die nach oben gerichteten Linien 
werden so dünn geschrieben, daß sie manchmal nicht deutlich zu erkennen und den 
Akzenten ähnlich sind.
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Tafel LXXXI.  Fol. 120r enthält Stichiren aus den sog. ״ Königlichen Horen“ am 
Vortag von Christi Geburt, im VIII. KT. Stolp-Notation mit leicht erkennbaren 
TVopen.
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Tafel L X X X I I  und LXXXIII.  Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 409 der Troice- 
Sergieva Lavra, datiert mit 25. Oktober 1496. Schriftspiegel: 11,5 x  7 cm.

Tafel LXXXII.  Fol. 139v und 140r. Text: Stichiren zu Ehren der Hll. Boris und 
Gleb, jedoch anderer Text als bei den früher angeführten (vgl. Taf. XV bis XVII). 
Wichtig ist auch der Vergleich der Notation. Metallov46 behauptet, daß sie reicher 
an Fity und Tropen-Kombinationen sei. Er meint, daß zu dieser Zeit in der Stolp- 
Notation neue Kombinationen der Gesangszeichen erscheinen. Sie seien das Resul- 
tat der selbständigen, schöpferischen Arbeit der russischen Singmeister. Auch in 
der Kalligraphie kann man neue Formen feststellen: die senkrechten, dünnen Linien 
werden leicht gebogen; die Punkte werden nicht länglich und kommaartig, sondern 
leicht nach unten gebogen geschrieben. Der Text ist schon chomonisch, jedoch 
nicht so extrem wie in späteren Hss.

44 Simiografija, S. 94.
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Tafel LXXXIII.  Fol. 191 v und 192 r. Text: Stichiren am Samstag der Butter- 
woche; Ende des Podoben im VIII. KT. ״ Radujsja Egipte včroju“ und ״ Kto izreiči 
možet“ . Jetzt verwendet man diese Prosomoia nicht mehr.
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Tafel L X X X I V  und L X X X V  Faksimiles aus dem Oktoich Nr. 112 der Moskauer 
Diözesan-Bibliothek, der vom Ende des 15. Jhs. stammt.

Tafel LXXXIV.  Fol. 1 r. Anfang des Oktoich. Neumiert ist der Anfang der 
Stichire ״ Radujsja oto naso“47 in der unteren Zeile. Stolp-Notation Tÿp C. Die 
kalligraphische Form der Gesangszeichen ist typisch für das Ende des 15. Jhs.: 
Schräge Stellung der Zeichen, ohne scharfe Ecken, die dünnen Linien aufwärtsge- 
richtet und die dicken waagerechten etwas nach unten gebogen.

47 Vgl. Gardner/Koschmieder, Azbuka, III, S. 7.
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Tafel L X X X V  Fol. 114r. Text: Hirmos der 1. Ode des I. KT (vgl. Tkf. XXIX, 
XCI, LXXXvil, XCII, XCIII, XCIV, XCV rechts, CX, CXV). Die Zmijca wird auf 
zwei Arten geschrieben, die Punkte bei der Statija wie schräge, echte Punkte, 
manchmal wie liegende Kommata. Kalligraphisch gesehen sind die langgezogenen 
Linien dick und am Ende ein wenig nach unten gebogen, die dünnen, senkrechten 
gehen über in dicke waagerechte (oder schräg nach oben rechts gerichtete). Die 
Stopica hat die älteste Form beibehalten. Die Statija besteht aus zwei (bzw. drei) 
liegenden Kommata. Der Text ist chomonisch. Das slavische у  wird stellenweise 
durch Ģ vertreten. Metallov4® sieht darin südslavische Einflüsse. Am Ende des
15. Jhs. erfährt die Chomonie ihre stärkste Entwicklung.

4* Metallov: Simiografija, S. 96.
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16. JA H R H U N D E R T



Tafel LXXXVI.  Faksimile der Fol. 103 v und 104r aus dem Hirmologion Nr. 410 
der Bibliothek der Troice-Sergieva Lavra, geschrieben zu Beginn des 16. Jhs., zur 
Zeit des Metropoliten von Moskau Varlaam (1511-1521), der lange gelebt hat. Text: 
Stichiren aus dem Oktoich im VIII. KT. Das Format der Hs., der Schriftstil des Tex- 
tes und der Gesangszeichen enthalten, von wenigen Abweichungen abgesehen, noch 
alle Merkmale der Hss. des 15. Jhs. Abweichungen im Schriftstil der Gesangszei- 
chen: Die senkrechten Linien erreichen rechts mittlere Höhe und werden fein ge- 
schrieben, am Ende schräg nach oben; die waagerechten Linien sind aufwärts ge- 
richtet und werden im stumpfen Winkel nach unten gebogen. Die Statija svëtlaja 
wird ohne Punkt geschrieben, obwohl einige der Gesangszeichen noch den früheren 
Tÿp beibehalten, wie Zmijca, Paraklit u. a. Im Text, mit sehr seltenen Ausnahmen 
wie sfc (sonst so), ot (sonst oto), vôSelô (sonst voSelò), wurden überall die stimm- 
losen ò und 6 zu о und e vokalisiert. Der Text wurde sogar an Stellen gedehnt, an 
denen überhaupt keine stimmlosen 0 vorhanden waren. Es bleiben noch Spuren 
der älteren Zusammenklänge wie čelovēky (čelovēki), očeščenie (očiščenie) и. а.

Die paläographischen Eigenschaften der Buchstaben В und T sind dieselben wie 
am Ende des vorangehenden Jhs. in Schnellschrift: Der erste gleicht zwei Säulen 
mit Dach oben und unten, der zweite drei Säulen und Dach oben; z wird wie die 
Ziffer 3 geschrieben. In der Überschrift sind schwache Ligaturen mit Abkürzungen 
zu finden, die Kopfbuchstaben sind einfach.
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Tafel L X X X V I I  bis LXXXIX .  Faksimiles aus dem Hirmologion Nr. 55 der 
Bibliothek der Mariae-Entschlafungs-Kathedrale Moskau, später der Moskauer 
Synodalen Bibliothek. Die Hs. stammt vom Anfang des 16. Jhs. Die Gesangszei- 
chen und der Text zeigen noch Eigentümlichkeiten vom Ende des 15. Jhs., jedoch 
erscheinen auch neue Zeichen, wie z. B. die Strëla s Kryźem, der Ključ; der Pauk 
bekommt eine neue graphische Form in Gestalt eines Dreiecks mit einer schrägen 
Linie rechts.

Tafel LXXXVII .  Fol. 220r. Text: Erste Ode des Kanons, Hirmen des I. KT. 
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T. LXXXVII. Jl. 220
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Tafel LXXXVIIl .  Fol. 243 v. Text: Eine Stichire ״Osmoglasnik“ Wechsel der KT 
I, V, II, VIII. Die ersten drei Zeilen sind ohne Neumen und gehören zu einem ande- 
ren Gesang. Die Stichire ist aus dem Offizium am 29. August: 1kg der Enthauptung 
Johannes des Täufers.

204



• •

Табл. LX X XV III, л. 243
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Tafel L X XX IX .  Fol. 286 v enthält einen Ausschnitt aus einem ״Gesangs-Alpha- 
bet“ (״ Pēvčuju Azbuku“) mit den graphischen Formen der russischen Semeio- 
graphie jener Zeit. Metallov49 behauptet, daß derartige ״Azbuki“ als Anhang zu 
liturgischen Gesangshandschriften erst seit der zweiten Hälfte des 16. Jhs. er- 
scheinen.

49 Simiografija, S. 97.
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Табл. LXXXIX, листъ 286 об.
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Tafel X C  und XCI. Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 411 der Bibliothek der 
TVoice-Sergieva Lavra. Die Hs. stammt aus der ersten Hälfte des 16. Jhs. und ge- 
hörte dem Bischof Sarskij und Podonskij50 Dosifej (1508-1544), wie aus einem 
Vermerk auf Tkf. XC unten hervorgeht. Stolp-Notation Tÿp C.

Tafel XC. Fol. 2 r. Text: Zwei Stichiren zu Ehren des Hl. Simeon. Man kann 
einige Tropen (z. B. die Tropen ״ Koleso“ ״ , Mereža“ ״ , Kulizma srednjaja“) erken- 
nen (siehe unsere S. 14 und 15).

50 Bischof von Saraj und des Don-Gebietes.
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Tafel XCl. Fol. 299r. Text: Hirmos der 1. Ode des Sonntagskanons im I. KT. 
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0 0 0 6 3 1 6 1

Tafel XCII  und XCIII. Faksimiles zu dem Hirmologion Nr. 413 der Bibliothek 
der TVoice-Sergieva Lavra, das aus der ersten Hälfte des 16. Jhs. stammt.

Tafel XCII. Fol. 30r. Text: Hirmos der 1. Ode des I. KT (vgl. Tkf. LXXXVII und 
XCI).
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I

Tąfel XCIII. Fol. 243 r. Text: Stichiren aus dem Oktoich im I. KT (vgl. 
Ikf. LXXXIV). Stolp-Notation Typ C.
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Т. хеш. Л. 243.
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Tafel X C IV  und X C X V  Faksimiles aus dem Hirmologion der Volokolamsker 
Bibliothek der Geistlichen Akademie Moskau, Nr. 249. Geschrieben wurde es von 
Saw a Cernyj, dem Bischof von Kruticy und Nachfolger des Bischofs Dosifej 
(fl544, siehe unsere S. 208 und 209).

Tafel XCIV. Fol. 1 r. Text: Anfang der Vesper-Stichiren vom Samstag des I. KT. 
Fol. 5v: Fortsetzung der Stichirenreihe für den Samstag des V. KT, das Dogmatikon 
des V. KT ist nicht beendet51. In der ersten Zeile von oben befindet sich die kompli- 
zierte und melodisch sehr gedehnte Fita ״Chabuva“ .

51 Simiografija, S. 99, 100.
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Tafel XCV. Fol. 91 v: Hirmen der 1. Ode des Kanons auf Christi Geburt und An- 
fang des Hirmos zum Fest Mariae Entschlafung im I. KT.

Fol. 182 r: Eine Azbuka der Gesangszeichen mit ihren Bezeichnungen, aber ohne 
Erklärung ihrer musikalischen Bedeutung. In der zweiten Zeile von unten ist die 
Fita ״ Kobyla“ erklärt. Einige der Gesangszeichen (wie z. B. die Zeichen ״ Rožek“, 
״ Palka svëtlaja“) finden sich nicht in späteren Azbuki, jedoch enthält diese Azbuka 
mehr Gesangszeichen als frühere Hss., z. B. der auf Tkf. LXXXIX.

Schriftspiegel: 19,3 x 8 cm. Die Chomonie ist entwickelt, obwohl sich stellen- 
weise nicht vokalisierte Halbvokale finden. Metallov52 vermutet, daß der Schreiber 
ein Südslave war, möglicherweise ein Serbe oder gräzisierter Slave, wenn nicht gar 
ein Grieche, der mit Maxim dem Griechen nach Moskau kam.

«  Ebda, S. 100.
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Tafel XCVI. Faksimiles der Gol. 135 und 155 aus dem Stichirar der Bibliothek 
der Geistlichen Akademie Moskau (Bibliothek des Klosters Volokolamsk), aus der 
Mitte des 17. Jhs. mit dem Vermerk, daß sie von Andrej Denisov (früher gehörte 
die Hs. seinem Vater Dosifej, dem Diakon des Čudov-Klosters) dem Novgoroder 
Kornilij ( t  1557) verkauft wurde.

Fol. 135 enthält eine Stichire aus dem Offizium zu Ehren des Hl. Athanasius 
(2. Mai) im III. KT und eine Stichire zu Ehren des Hl. Theodosius vom Kiever 
Höhlenkloster (3. Mai) im VIII. KT.

Fol. 155 enthält Stichiren zum Sonntag der Hll. Väter (letzter Sonntag vor Pfing- 
sten) im VI. KT ״ Iz čreva preže dennicy. . и. а.

Der Typ der Gesangszeichen ist für die Hss. der zweiten Hälfte des 16. Jhs. und 
der ersten Hälfte des 17. Jhs. charakteristisch. Die Schrift ist klein, klar, sorgfältig, 
mit dünnen senkrechten Linien links und gleichmäßigen, dicken, rechts abwärts- 
gerichteten waagerechten Linien. Neue graphische Formen haben die Zeichen 
Pauk, Statija svëtlaja und der Paraklit. In der graphischen Th)pen-Kombination 
(wie z. B. bei der TVope ״ Kičigi oder Perevjazki“) findet man neue Kombinationen, 
aber noch mit dem alten Typ der Zmijca. Der Text ist chomonisch, aber stellenweise 
mit den Resten der alten richtigen Aussprache (staroe istinnorēčie). Die Schrift ist 
beinahe eine Schnellschrift.
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Tafel XCVII  bis XCIX.  Faksimiles aus dem Stichirar der Volokolamsker Biblio- 
thek der Geistlichen Akademie Moskau Nr. 240, das aus der Mitte des 16. Jhs. 
stammt. Die Hs. wurde dem Kloster Volokolamsk zur Zeit des Priors Leonid von 
dem Novgoroder Isaia, Boroda genannt, um 1569 geschenkt.

Tafel XCVIL  Fol. 42r. Text: Sonntagsstichiren des V. KT und Dogmatikon. In 
der sechsten Zeile von unten ist eine Fita ״ Pjatoglasnaja“ , die für diese Stelle des 
Textes charakteristisch ist. Der Text ist chomonisch.
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Tafel XCVIII. Fol. 117v. Text: Stichiren zum Beginn des Kirchenjahres (1. Sep- 
tember) im IV. KT. Stolp-Notation Tÿp C. In der vierten Zeile von unten ist die Fita 
״ Kobyla“ (vgl. Taf. LXXXIX), darüber eine andere Fita. Schriftspiegel: 16 x  13 cm. 
Die Chomonie ist soweit entwickelt, daß о und e oft nicht ò und 6 vertreten, son- 
dern überflüssig erscheinen. Metallov53 bemerkt, daß man in der Hs. auch die Ge- 
sangszeichen der demestischen und Put'-Notation trifft; es gibt auch Anenajki, die 
Einschaltungen der Worte ״doxa si о Theos“ , die ohne Zweifel dem griechischen 
Einfluß zuzuschreiben sind.

»  Ebda, S. 102.
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Tafel XCIX. Fol. 513 г. Text: Anfang der Hinnen des I. KT (vgl. Taf. LXXXV). 
Stolp-Notation Tÿp C. Die Neumen sind fast kalligraphisch geschrieben. In der dri- 
ten Zeile von unten (über mySceju) findet sich ein Gesangszeichen, das in älteren 
Hss. fast nicht verwendet wurde.
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Tafel С und CI. Faksimiles aus dem Stichirar der Bibliothek der Geistlichen Aka- 
demie Moskau (Volokolamskaja Biblioteka) Nr. 257. Sie stammt aus der zweiten 
Hälfte des 16. Jhs., denn sie ist datiert mit 7079 (=  1571).

Tafel C. Fol. 1 r enthält eine Stichire aus dem Fasten-Triodion. Fol. 485 r enthält 
die Hirmen des I. KT (vgl. Täf. LXXXV und die dort angegebenen Taf.).
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Tafel CI. Fol. 326v und 327 r. Text: Sonntagsstichiren des I. KT. Die Schrift ist 
nicht so sorgfältig geschrieben wie auf Tafel C, obwohl sie zur selben Hs. gehört. 
Man kann eine Neigung zur Schnellschrift bemerken; die waagerechten Linien sind 
dick, etwas gebogen und am rechten Ende leicht abgebogen, die Ecken sind manch- 
mal leicht abgerundet, die nach oben gerichteten Linien fein und der Übergang zur 
waagerechten Linie leicht abgerundet. Der Text ist vollkommen chomonisch.
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Tafel C II bis C IV  Faksimiles aus dem Stichirar Nr. 414 der Bibliothek der Troice- 
Sergieva Lavra. Der Mönch Gerasim Dylev aus Malousol’e schenkte die Hs. im 
Jahre 7055 (=  1576); sie stammt also aus der zweiten Hälfte des 16. Jhs.

Tafel CII. Fol. 77 v und 78 r. Text: Gesänge aus dem Offizium ״ Feuerofenhand- 
lung“ (einige Hirmen aus dem Kanon auf das Vorfest von Christi Geburt) im 
VIII. KT.
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Tafel CIII. Fol. 78v und 79r. Fortsetzung von Taf. CII. 
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Tafel CIV. Fol. 79v und 80r. Text: Abschluß der Gesänge zur Feuerofenhand- 
lung. In der sechsten Zeile von unten auf Fol. 80r beginnt eine Azbuka der Ge- 
sangszeichen mit ihren Bezeichnungen, aber ohne Erklärung ihrer musikalischen 
Bedeutung. Der Krjuk tresvëtlyj befindet sich in der letzten Zeile (vgl. Tkf. XCIV, 
XCV, XCIX aus dem Jahre 1519), der in älteren Gesangshandschriften mit Stolp- 
Notation ТУр С noch nicht vorhanden ist. Der Text ist vollkommen chomonisch. 
Die Schrift neigt zur Schnellschrift. Metallov54 bemerkt, daß im Text Reste der vor- 
mongolischen Formen neben chomonischen stehen.

«  Ebda, S. 104.
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17. JA H R H U N D E R T



Tafel CV bis CVIII. Faksimiles aus dem Oktoich Nr. 819 der Moskauer Synoda- 
len Bibliothek. Die Hs. stammt vom bekannten Sänger Ivan (als Mönch Isaia) 
LukoSkov aus UsoPe. Sie ist datiert mit 1615. Es ist die gleiche Schrift wie in den 
Hss. vom Ende des 16. Jhs. oder vom Anfang des 17. Jhs. Metallov55 stellt fest, daß 
man beim Vergleich der Täfeln bemerken könne, daß 50 Jahre schon einen gewissen 
Einfluß auf die Neumisation ausgeübt haben.

Tafel CV. Fol. 44v. Text: Sonntagsstichiren des I. KT, die beiden letzten Zeilen 
sind der Anfang des Dogmatikons ״ Vsemirnuju slavu . .  “ (vgl. Tkf. C). Besonders 
eigenartig ist das Gesangszeichen Chamila geschrieben: schräg nach rechts oben 
und ziemlich stark steigend. Auch die Stat’i und Strëly sind an der linken Seite ge- 
spitzt und nach vorne gekürzt. Der Buchstabe В wird Ш oder В geschrieben; T ist 
überall dreisäulig.



Табл. CV, л. 44 об.
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Tafel CVl. Fol. 45 r. Text: Sonntagsstichiren des I. KT der Gruppe A und B56.

56 Gardner: System, S. 48-50.
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Табл. CVI листъ 45.
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Tafel CVIl. Fol. 92r. Text: Sonntagsstichiren des V. KT mit dem Dogmatikon 
״ Vo čermeneme mori“ .
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Табл. CVII, листъ
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I

Tafel CVIII. Fol. 126v. Text: Sonntagsstichiren des VIII. KT und Dogmatikon: 
.Car’ nebesnyj״ . . “
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Tafel C IX  bis CXI. Faksimiles aus dem Pēvčeskij Sbornik der Bibliothek der 
Moskauer Synodalen Schule für Kirchengesang, Nr. 728, datiert mit 1666. Die Hs. 
gehörte dem Fürsten Jurij Simeonovič Urusov, der sie 1667 aus der Nil-Stolbenskij 
Einsiedelei erhielt, wie auf den Täfeln CX und CXI unten vermerkt ist.

Tafel CIX. Fol. 1 v. Der faksimilierte Text ist weder zum Singen vorgesehen, noch 
ein liturgischer Gesang, sondern ein Vorwort in Gedichtform vom Verfasser der 
Hs., dem bekannten Mönch Alexander Stremmouchov57.

57 Gardner, Johann v.: Einiges über den Singmeister Aleksandr Mezenec ( t  1676). In: Die Welt der 
Slaven, 7, 1967, S. 173-179.
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Tafel CX. Fol. 2 r. Text: Anfang der Hirmen des I. KT, Stolp-Notation Tÿp В. Die 
Kalligraphie ist hier auffallend anders: Die Gesangszeichen haben geometrische 
Formen; die senkrechten dünnen Linien der Kr juki und der Stopicy sind betont 
dünn und senkrecht geschrieben. Bei allen Gesangszeichen sind die roten Tonhöhe- 
buchstaben vorhanden (in den Reproduktionen aus technischen Gründen schwarz); 
es fehlen allerdings die Tbsche-Merkzeichen. Die Neumierung ist vergleichbar mit 
der auf Taf. LXXXV und den dort angegebenen Täfeln. Der Text ist schon ohne 
Chomonie.
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Табл. СХ, л. 2.
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Tafel CXI. Fol. 6 r. Text: Hirmen zum Fest Christi Geburt, im I. KT. Stolp- 
Notation Tÿp В.
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Tafel CXII und C XIIl. Faksimiles aus dem Mineon Nr. 98 der Bibliothek der 
Moskauer Synodalen Schule für Kirchengesang, das 1677 geschrieben wurde58. Die 
Hs. ist auf Fol. 3r mit 7189 (=  1681) datiert. Sie wurde, wie aus hier nicht faksimi- 
Herten Seiten zu ersehen ist, vom kirchlichen D’jak des Johannes-Klosters, Šerkov, 
bei dem Pod’jačij (Beamter niedrigen Ranges) Cernicyn in jenem Jahr gekauft.

Tafel CXII. Fol. 1 r. Kein liturgischer singbarer Text, sondern ein Vorwort in sylla- 
bischen Versen, gedichtet und geschrieben von Mezenec mit autobiographischen 
Angaben (vgl. là f. CIX).

51 Simiografija. S. 107.
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Табл. CXII, листъ 1
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Tafel CXIIl. Fol. 3 r. Text: Stichiren aus den Commune-Texten zu Ehren der Pro- 
pheten, im IV. KT. Im Neumentext stellenweise Fity-Kombinationen, bei manchen 
stabilen Tonfolgen (״ TVopen“ - ״  Popëvki“) erscheinen teilweise die Tbsche-Merk- 
Zeichen (Merkmal der Stolp-Notation ׳fyp А).



Табл. CXIII листъ 3.
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Tafel C XIV  und CXV. Faksimiles aus der Hs. Nr. 727 der Bibliothek der Mos- 
kauer Synodalen Schule für Kirchengesang, die mit 1681 datiert ist und die außer 
dem theoretischen Werk von Mezenec ״ IzvēSčenie о soglasnéjSich pomëtach“ (ver- 
öffentlicht von Smolenskij) auch ein Hirmologion, die Feste und das Obichod 
enthält.

Tafel CXIV. Fol. 3r. Text ohne Gesangszeichen, gehört zum theoretischen Werk. 
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Табл. CXIV, листъ 3.
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Tafel CXV. Fol. 300v. Anfang des Hirmologions, Hirmen des I. KT (vgl. Taf. 
LXXX, LXXXV, LXXXVII, XCI, XCII). Stolp-Notation ׳typ A. Die Chomonie 
ist ausgemerzt, da die Texte neu übersetzt sind, gemäß der heutigen Verwendung 
bei den russischen Altgläubigen-Popovcy. Die Hs. stammte aus dem Jahr 1681.
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Табл. CXV, листъ 300 об.
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